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Das ist ein Satz, der mich seit Jahrzehnten begleitet und immer wieder
begeistert. Ein Zöllner betet ihn in einem Gleichnis, welches Jesus zu
Menschen spricht, die glauben, „gerecht“ vor Gott zu leben (Lukas,
18,9-14).

Vieles begeistert mich an diesen wenigen Worten. „Gott, sei mir
Sünder gnädig.“ Mehr sagt der Zöllner nicht, mehr gibt es nicht zu
sagen. Seit meiner Jugend faszinieren mich diese Worte, auch weil die
Anfangsbuchstaben von vorne und hinten gleich gelesen werden kön-
nen G-S-M-S-G, schon alleine das finde ich toll.

Die Worte lassen sind auch sinnvoll umstellen: „Sei mir Sünder gnädig,
Gott.“ Oder „Gnädig sei mir Sünder, Gott.“ Es gibt weitere Möglich-
keiten diese Worte zu einer gleichbleibenden und sinnvollen Aussage
umzustellen, probieren Sie es aus. Auch ist es die Einfachheit des
Satzes, die mich immer wieder begeistert, eine kurze, klare Selbstein-
schätzung ohne Schnörkel ohne Erklärungen und Rechtfertigungsversu-
chen.

Aber auch das klare Bekenntnis von Jesus interessiert mich. Der
Zöllner geht „gerechtfertigt hinab in sein Haus“. Mit leeren Händen ist
er vor Gott erschienen, er weiß, dass er nicht so lebt, wie Gott das
gerne hätte, er weiß, dass er ein „Sünder“ ist. ABER er hat seine
Beziehung zu Gott noch nicht aufgegeben, mit einer klaren Selbster-
kenntnis stellt er sich „fern – wollte auch seine Augen nicht aufheben“
und spricht nur ganz kurz zu Gott. Nur ein Satz, eine kurze Bitte, keine
Erklärung, kein Versprechen, sich zu ändern, nichts anderes, nicht
mehr …

Sich Gott vollständig, ganz und gar hingeben, sich seiner Gnade, seiner
unverdienten Zuwendung anvertrauen, das macht der Zöllner und
deshalb geht er gerechtfertigt in sein Haus.

Auf Gottes unverdiente Zuwendung vertrauen, das möchte ich auch.
Glauben, dass mein Glaube ausreicht um auf diese Zuwendung, diese
Gnade zu hoffen und zu bauen, das wünsche ich mir und uns.

3Vorwort



Vorwärts und rückwärts gelesen, zumindest die Anfangsbuchstaben,
das fand ich als älteres Kind – als ich auf diesen Umstand zum ersten
Mal hingewiesen wurden – toll und es begeistert mich heute immer
noch.

G-S-M-S-G, immer mal erinnere ich mich daran. An die unverdiente
Zuwendung, das Vertrauen auf Gottes Barmherzigkeit und auf seine
Geduld mit mir. Mein Leben – auch wenn ich es versuche – ist nicht so,
wie Gott sich das wünscht, ich brauche Gottes Gnade, die ich, so hoffe
ich, bekomme, durch meinen Glauben und mein Vertrauen.

Es grüßt Sie,

Diakon Lars Schöler

4 Aus den Gemeinden

Die Gottesdienstübersicht im Ge-

meindebrief verstehen und nutzen…

Sicher haben Sie sich gewundert, war-
um der letzte Monat des angegebenen
Zeitraums zuerst erscheint. Das Redak-
tionsteam hat sich etwas dabei ge-
dacht und so funktioniert unsere
Gottesdienstübersicht im neuen Ge-
meindebrief.
Sie können die Kalenderseite in der
Mitte des neuen Gemeindebriefes aus
der Heftung lösen und ihn dann ganz
bequem z.B. an die Pinnwand oder den
Kühlschrank hängen. So sieht man auf
einen Blick die jeweiligen Monate mit
den Gottesdienst-Terminen in den je-
weiligen Orten.
 Es ist gar nicht kompliziert

Liebe Grüße, Ihre
B. Mikolajewski
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Warum soll ich mich vorstellen, mich
kennt doch jeder?“ habe ich gefragt,
als ich aufgefordert wurde, für den
neuen Gemeindebrief ein Portrait von
mir zu liefern. „Aber die Bantelner
kennen dich noch nicht,“ war dann eine
überzeugende Erwiderung.

Diakon Lars Schöler, das bin ich,
fünfundfünfzig Jahre alt und seit 2016
in den Gemeinden Elze, Eime und
Mehle als Diakon unterwegs – und somit
jetzt auch in der Gemeinde Banteln,
durch das verbundene Pfarramt – ir-
gendwie aber gefühlt noch nicht so
richtig, aber das wird noch!

In Eime, Mehle und Elze organisiere ich die Konfirmandenarbeit, die
Jugendarbeit ganz allgemein, Teamertreffen und Teamerbeglei-
tung, ich gestalte und halte Haupt- und Jugendgottesdienste, koope-
riere mit der Kommunalen Jugendarbeit in Elze und, darüber freue
ich mich auch immer wieder besonders, organisiere den Seniorenkreis

in Eime und Esbeck.

Darüber hinaus arbeite ich auf Kirchenkreisebene mit Diakoninnen
und Diakonen im Kirchenkreisjugenddienst und organisiere Jugend-
freizeiten. Wenn ich organisieren schreibe, dann gehört da auch
immer „durchführen“ zu.

Meine Arbeit erfüllt mich, ich freue mich auf die Treffen mit
Jugendlichen und Senioren, auf Begegnungen in den Gemeinden,
Gottesdiensten und auf den Straßen.

Es grüßt Sie,

Diakon Lars Schöler

Aus den Gemeinden
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In diesem Jahr fand das gemeinsame Sonnenbergfest der Gemeinden
auf dem Innenhof der alten Schule in Eime statt. Bei sehr schönem
Wetter gestalteten die Pastoren A.Ch. Ladwig und J.A. Edelmann
gemeinsam mit Diakon L. Schöler und den Liturginnen, A.Waßmann,
M.Mademann, E. Bahnisch und Praktikantin I. Hermes den Gottesdienst.
Unterstützend für den Gottesdienst waren wie in jedem Jahr der
Posaunenchor Eime und der Gospelchor Querbeet aus Mehle dabei. In
Anschluß an den Gottesdienst konnten sich alle Gemeindeglieder bei
Brezeln und Getränken von der Stiftung und bei lecker Bratwurst vom
Posaunenchor Eime stärken.

Ines Göbel

Den vorletzten Gottesdienst aus der Sommerkirchenreihe konnten wir
in der gut gefüllten St. Katharina Kapelle in Dunsen feiern. Auf gött-
licher Mission war Philippus unterwegs, seine Geschichte wurde von
Elke Barnisch auf anschauliche Weise in der Predigt vermittelt. Wie
nach allen Gottesdiensten wurde ein Reiseproviant bereitgehalten,
hier in Form von Obst, Gemüse, Brot mit verschiedenen Aufstrichen
und Kaffee und Kaltgetränke durften auch nicht fehlen. Die Veran-
staltung hat wieder einmal zum Zusammenwuchs unseres neuen
Pfarramtlichen Verbundes beigetragen.

Uwe Zuter

Bild: B. Mikolajewski
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Überraschend gut angenommen wurde die Sommerkirche in Deilmissen
in der Maria Magdalena Kapelle. Gemeindeglieder aus Deilmissen,
Banteln, Deinsen, Dunsen und Eime füllten die kleine Kapelle zur
Freude von Stefanie Hennies die sich um die Organisation des
Gottesdienstes gekümmert hat.
Der Gottesdienst, gehalten von Pastorin A.Ch. Ladwig begann mit der
Geschichte des Propheten Bileam und seiner Eselin. Eine Geschichte
die alle wohl noch lange in Erinnerung behalten werden.
In ihrer Predigt sprach Frau Ladwig von einem ,,Arschengel“ der nicht
wie die anderen Engel helfend und schön erscheint sondern in diesem
Fall auch drohend und fordernd war. Ich glaube diese Geschichte hat
so manch einem Gottesdienstbesucher an diesem Morgen ein Lächeln
ins Gesicht gezaubert. Nach dem Gottesdienst wurden Kaffee und
Kuchen gereicht und bei netten Gesprächen in der schönen kleinen
Kapelle haben alle noch ein wenig beieinander gesessen.
Kaffee und Kuchen auf dem Altar für Jung und Alt. So stellt man sich
ein harmonisches Gemeindeleben vor.
Weiter so, denn so macht Kirche wieder Spaß.

Ines Göbel

Bei fast schon traditionell herrlichem Wetter konnte der diesjährige
Sommerkirchengottesdienst im sonnigen Pfarrhausgarten mit Frau
Pastorin Wolkenhauer gefeiert werden.
Das Thema des Gottesdienstes „Mit Mut und Herz - Rut geht ihren
Weg Heimat ist da, wo Treue wohnt“ wurde in der Lesung eindrück-
lich erzählt und in der Predigt neuzeitlich betrachtet.
In behaglicher Atmosphäre wurde sich dann im Anschluss dörferüber-
greifend besser kennengelernt und miteinander gegessen.
Es war ein schönes verbindendes Fest und wir danken allen Besuchern
sehr herzlich für ihr Kommen.

Susanne Block-Grupe
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Zu einer weiteren Sommerkirche wurde in Banteln in die Feldberger
Kapelle eingeladen. Unter der Überschrift „Wegrennen zwecklos -
Jona unterwegs mit Umweg - Am Ende landet man doch, wo Gott ei-
nen haben will“ haben wir an einem sehr bewegenden Gottesdienst
mit Frau Pastorin Ladwig und Frau Mademann teilhaben dürfen.
Nach einem
besonders ein-
drücklichen
Text über den
Sturm auf dem
Wasser über-
raschte uns
Frau Ladwig
mit einem
wunderbaren
selbstgeschrie-
benen und ge-
sungenen Lied
über die Stille
unter Wasser,
begleitet von
ihrer Gitarre.
Zur großen Freude der über 70 Besucher durften wir alle außerdem
Zeuge einer sehr zu Herzen gehenden, liebevoll vorbereiteten Taufe
sein.
Auch diesmal gab es, wie nach allen Sommerkirchen der letzten Wo-
chen, kleine Leckereien, gute Getränke und viele entspannte Ge-
spräche quer über die nun pfarramtlich verbundenen Dörfer.
Wenn wir als Kirchenmitglieder bereit sind, offen aufeinander zuzu-
gehen, dann sind die Sommerkirchen der ideale Rahmen.
Uns hat es sehr große Freude bereitet, an den sehr schön vorbereite-
ten Gottesdiensten in Eime, Deinsen, Deilmissen und Dunsen teilzu-
nehmen und wir freuen uns auf eine Wiederholung im nächsten
Sommer.

Susanne Block-Grupe

9Aus den Gemeinden - Deinsen

Bild: Susanne Block-Grupe
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Der Frauenkreis Banteln auf Entdeckungstour

Am 14.8.25 unternahmen die Teilnehmerinnen des Frauenkreises Ban-
teln einen gemeinsamen Ausflug in das idyllische Dörfchen Rott.
Ortsbürgermeisterin Frau Senne begrüßte alle in der Kapelle Rott mit
einer interessanten Zeitreise durch die Geschichte der Kapelle und des
Ortes. Die Bilderausstellung in
der Kapelle wurde besichtigt.
Es schloss sich ein gemein-
sames Essen von mitgebrach-
ten Köstlichkeiten an. Der
idyllische Dorfgarten und das
FAP - die kleinste, höchste
Kneipe Deutschlands, wurden
besichtigt. Man ist sich einig,
dass das kleine Dorf Rott einen
Besuch wert ist.

Aus den Gemeinden
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Musikalischer Festgottesdienst in Deinsen

Lange hatte die Gemeinde in Deinsen für die Sanierung der denkmalge-
schützten Furtwängler Orgel gesammelt. Jetzt ist die Sanierung durch
die Firma Hillebrand abgeschlossen, die Orgel ist vom Schimmel befreit
und frisch intoniert.
Das wurde mit einem musikalischen Festgottesdienst am Sonntag
Kantate, 18. Mai 2025 gefeiert. Es spielten neben unserer Organistin
Angela Raach-Nipkow der Orgelsachverständige Prof. Hans Christoph
Becker-Foss aus Hameln und der Kirchenkreiskantor Tobias Langwisch.
So kamen alle Farben der neu sanierten Orgel sehr schön zum Vor-
schein. Frau Ladwig predigte passend zu einem Gemeindelied anschau-
lich über den Flug der Vögel. Im Anschluss nahmen viele noch das
Angebot einer Orgelführung wahr und genossen bei einem Imbiss den
Austausch mit den anderen Besuchern. Es war ein rundum gelungenes
Fest.

Angela Raach-Nipkow



Zukunft gestalten – gemeinsam entscheiden

Die Kirchengemeinde steht vor wichtigen Entscheidungen, die sowohl
das Ortsbild als auch das Gemeindeleben nachhaltig prägen werden. In
einer offenen und konstruktiven Atmosphäre wurden kürzlich mehrere
Projekte und Anliegen diskutiert, die nun zur weiteren Beratung und
Beteiligung anstehen.

1. Sanierung des Friedhofsweges: Angebote und Durchgangsweg
Im Rahmen der geplanten Sanierung des Friedhofs liegen drei Angebote
vor, die sich zwischen  52.000  und  96.000 € bewegen. Neben der
baulichen Erneuerung steht auch die Frage im Raum, ob ein beleuch-
teter Durchgangsweg vom Neubaugebiet zur Hauptstraße geschaffen
werden soll. Dieser würde nicht nur die Erreichbarkeit verbessern,
sondern auch zur Sicherheit beitragen. Die Beteiligung der Kommune
wird derzeit geprüft – sowohl finanziell als auch planerisch.

2. Erweiterung der Kirche: Funktion trifft Ästhetik
Ein weiterer Diskussionspunkt betrifft den geplanten Anbau an der
linken Seite der Kirche, direkt am Ausgang. Vorgesehen sind ein
barrierefreies WC sowie eine kleine Küche für Veranstaltungen. Dabei
stellen Altlasten wie alte Heizöltanks und neu zu verlegende Versor-
gungsleitungen technische Herausforderungen dar. Als Alternative
wird ein gläserner Raum entlang der bestehenden Bauflucht erwogen,
der im Winter zur sogenannten „Winterkirche“ geschlossen werden
könnte. In diesem Fall wäre ein WC im Turmbereich denkbar – eine
Lösung, die sowohl funktional als auch architektonisch reizvoll wäre.

12 Aus den Gemeinden



3. Gemeindeversammlung: Themen und Beteiligung
Angesichts der anstehenden Entscheidungen stellt sich die Frage nach
der Notwendigkeit einer Gemeindeversammlung. Themen könnten
unter anderem sein:
- Vorstellung der Friedhofswegplanung
- Beteiligung der Gemeinde an der Wegbeleuchtung
- Ideen zur Belebung des Gemeindelebens
- Präsentation der Kirchenanbau-Varianten
Die Versammlung soll Raum für Austausch, Fragen und kreative Vor-
schläge bieten – ganz im Sinne einer lebendigen und mitgestaltenden
Gemeinde.

4. Kirchenvorstand: Platz wird frei – Engagement gefragt!
Ein Mitglied des Kirchenvorstands hat sein Amt freiwillig niedergelegt.
Die Gemeinde dankt für das bisherige Engagement und stellt nun die
Frage: Fühlt sich jemand berufen, diesen Platz mit Ideen und Tatkraft
zu füllen? Wer Lust hat, sich aktiv einzubringen, ist herzlich eingela-
den, sich zu melden. Ob Organisation, Bauplanung oder Gemeindear-
beit – jede helfende Hand zählt!

Andreas Boehnke-Siebner

13Aus den Gemeinden



Vielleicht haben Sie es beim Sonnenbergfest
schon gesehen und gehört: Wir haben ein neues
tragbares Kreuz. Es ist für Gottesdienste be-
stimmt, die nicht in der Kirche stattfinden.
Dieses Kreuz hat schon eine lange Geschichte
hinter sich. Es hing sein bisheriges Leben in der
katholischen Kirche in Nordstemmen. Diese wur-
de im letzten Jahr als Kirchenraum entwidmet.
Alles musste raus. Und da wir gerade auf der Su-
che nach einem tragbaren Kreuz waren, haben
wir uns sehr gefreut, dass die katholischen Ge-
schwister uns dieses Kreuz gegen eine Spende
übergeben wollten. Uwe Mikolajewski hat es ge-
reinigt und geölt. Und er hat es zu einem stand-
festen Kreuz gemacht, indem er einen schönen
Fuß aus Eichenholz daruntergesetzt hat.
Wir danken den Kuratoriumsmitgliedern der kirchlichen Stiftung für
die Spende und Uwe Mikolajewski für die Aufarbeitung des Kreuzes!

14 Aus den Gemeinden

Bild: B. Mikolajewski
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Im Januar erhielt der Posaunenchor Eime
einen Zuschuss über 500€ für eine Trompe-
te, die auch in unseren Gottesdiensten zu
hören sein wird. Die symbolische Scheck-
Übergabe erfolgte im Gottesdienst zu Him-
melfahrt.

Beim diesjährigen Sonnenbergfest in Eime
versorgten die Mitglieder des Kuratoriums
die Gottesdienstbesucherinnen und Got-
tesdienstbesucher mit Getränken und die
Brezeln.

Im Abschlussgottesdienst der CJD- Schule
Eime bekamen die Schüler und Schüle-
rinnen der 4. Klasse von uns einen Kom-
pass geschenkt, damit sie auch in der
neuen Schule nicht vom Kurs abkommen.

Herzlichst, Ihre Stiftung

Bild: B. Mikolajewski
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22 Kinder- und Jugendseite

Auch in diesem Jahr wollen wir wieder ein Krippenspiel im Heiligabend
Gottesdienst um 15:00 Uhr aufführen.

Wir brauchen wieder ganz viele Mitspieler und Helfer. Vielleicht hast
du Ideen für das Krippenspiel oder du kannst Deko basteln, magst bei
der Vorbereitung helfen, möchtest musikalisch unterstützen oder
möchtest eine Rolle übernehmen? Super!

Bitte melde dich gern im Pfarrbüro oder bei Moni (Handy 0170-
6411578). Das erste Treffen ist am 09. November um 11:45 Uhr. Dann
werden auch die Probentermine und alles Organisatorische
abgesprochen.

Eure Julia und Moni

IHR KINDERLEIN KOMMET...



23

Wir suchen dich!
Liebe Kinder und liebe Eltern, an Heiligabend soll es wieder in Deinsen
ein Krippenspiel geben.
Wir suchen Kinder jeden Alters die Lust haben in diesem Jahr dabei zu
sein und gemeinsam mit uns das Wunder von Weihnachten zu entde-
cken. Wir treffen uns immer um 10 Uhr an folgenden Terminen:
09.11. / 16.11. / 30.11 / 14.12. und am 23.12. für die Proben.
Interessierte Kinder aus Deinsen melden sich bitte für die bessere
Planung bis zum 31.10.25 bei Jaqueline Gusek, Tel. 0175 5246581.

Möchtest du an Heiligabend einmal selbst auf der Bühne stehen und
Teil der Weihnachtsgeschichte sein?
Dann mach mit bei unserem Krippenspiel am 24.12 2025 um 14 Uhr!
Eingeladen sind alle Kinder zwischen 4 und 10 Jahren – egal, ob du
gerne einen Text sprichst, singst oder lieber ein Engel, Hirte oder
Schaf sein möchtest. Für jede und jeden ist ein Platz dabei!
Die Proben planen wir so, dass alle gut teilnehmen können.
Wenn du Lust hast, dabei zu sein, dann melde dich bitte bis zum
27. Oktober bei Ines Göbel (01523 2717427)
Wir freuen uns auf dich und darauf, gemeinsam ein wunderschönes
Krippenspiel zu gestalten!

Kinder- und JugendseiteKinder- und Jugendseite

Kindergottesdienst in Banteln

Stärke - Mut - Hoffnung
Wie stark bist du eigentlich und wie mutig? Warum brauchst du immer
Hoffnung? Steht dazu auch was in der Bibel? Das wollen wir in den
nächsten Kindergottesdiensten herausfinden.
Wir treffen uns am 14. September, 12. Oktober und 09. November 2025
jeweils um 11:00 bis 12:00 Uhr im Gemeindesaal.
Ich hoffe, ihr seid mutig und kommt; das finde ich voll stark!
Eure Moni
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Ambulante Pflege - Hausnotruf - Tagespflege

Hilsblick 1 - 31089 Coppengrave - Telefon: 05181 - 3614

Gemeinsam gegen Einsam. Mein Pflegedienst.

www.Pflegedienst-Kirk.de

UNTER DEN LINDEN
Tagespflege Eime

25Werbung
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31Termine - Gruppen - Kreise

Aktion Weihnachten im Schuhkarton

Nachdem wir ein Jahr pausiert haben, nehmen wir wieder aktiv an
der Aktion „Weihnachten im Schuhkarton“ teil. Bedürftige Kinder,
meist in Kinder- und Waisenheimen, werden mit einem liebevoll ge-
füllten Päckchen überrascht.
Abgabewoche in diesem Jahr ist zwischen dem 10. und 17. Nov.
Die Kinder erhalten aus vielen Unterstützungsprogrammen getragene
Kleidung und gebrauchte Spielsachen, dies soll in ihrem Schuhkarton
anders sein, deshalb gehören in den Weihnachtsschuhkarton nur unge-
tragene und neue Dinge. Es soll eine Mischung aus Nützlichem wie
Kleidung, Hygieneartikel, Schreib- und Bastelmaterialien sowie Her-
zensteile wie Spielzeug, Kuscheltierchen, etc. sein. Persönliche Briefe
und Fotos für die Beschenkten sind immer eine tolle Überraschung.
Neu ist: Süßigkeiten gehören nicht mehr in den Schuhkarton!

In allen Kirchen des verbundenen Pfarramtes werden Sie in den Got-
tesdiensten die roten Spendendosen in den kommenden Wochen seh-
en. Hier wird für diese Aktion eine Spende erbeten, um die Kosten
für die Logistik zu unterstützen. Außerdem werden Flyer mit ge-
naueren Packlisten und Faltkartons der Aktion ausliegen.
In Banteln besteht die Möglichkeit ab sofort Einzelspenden (Zahnbürs-
ten, Kuscheltiere, Kleidungsstücke, …) während der Öffnungszeiten
des Pfarrbüros abzugeben.  Am Montag, 10.11., findet von 18:00 bis
20:00 Uhr eine Packparty im Gemeindesaal in Banteln statt. Jeder ist
willkommen, der mitpacken möchte. Eine Abgabe gepackter Schuh-
kartons ist selbstverständlich auch möglich. Wer Interesse hat, diese
Aktion als Ehrenamtliche - Person zu unterstützen, meldet sich bitte
bei Melanie Mademann (mademannmelanie@gmail.com).

https://www.die-samariter.org/fileadmin/sp/projekte/weihnachten-im-schuhkarton/Projektseite/Box-to-go_Teaser_2024.png
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Tannenbaumspende

Alle Jahre wieder! Schon jetzt läuft

die Planung für die Weihnachtszeit

an. Die Gemeinden Eime, Dunsen und

Deinsen freuen sich über eine Tan-

nenbaumspende. Wer einen Baum ab-

geben kann, möge sich bitte bis Ende

November bei den jeweiligen Kirchen-

vorständen der Orte oder im Kirchen-

büro melden. Fällen und Transport

übernimmt die Kirchengemeinde.

Die Kirchenvorstände Deinsen,

Dunsen, Eime

Gastgeber für den Lebendigen Advent gesucht

Lebendiger Advent – da werden die Tage bis Weihnachten gezählt.
Lebendig wird er durch die Menschen. Die Menschen treffen sich in
Kirchen, vor Fenstern, in Carports, Sitzecken oder Gartenhäusern.
Sie singen, hören Geschichten, es gibt Gebete und Segensworte.
Familien, Nachbarn oder Freunde können in Banteln oder Eime an
einem Abend in der Vorweihnachtszeit einladen. Ab ca. 18 Uhr
wird vom Gastgeber ein mit der Datumszahl geschmücktes Fenster
oder eine Tür geöffnet. Warme Getränke und kleine Leckereien
laden die Menschen für ein Stündchen zum verweilen und plaudern
ein. Benötigen Sie weitere Informationen oder möchten sich für
einen Abend anmelden? Rufen Sie in den jeweiligen Pfarrbüros an.

GESUCHT...
...UND GEFUNDEN?

Gemeindebrief

Haben Sie einen Bericht für

den Gemeindebrief oder

möchten Sie das Redaktions-

team unterstützen? Dann

melden Sie sich gerne unter:

kuelf.brief@gmail.com
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Tag des Friedhofs

Zu einem ehrenamtlichen Einsatz auf dem Bantelner
Friedhof laden wir Sie am 25. Oktober 2025 um 9.00
Uhr ein, wenn Ihnen der Bantelner Friedhof am Her-
zen liegt und Sie uns gerne einige Stunden
mit Ihrer Arbeitskraft unterstützen wollen. Wir freu-
en uns, wenn Sie Arbeitswerkzeug mitbringen und
laden im Anschluss gegen Mittag zu einem Imbiss ein.

GESUCHT...
...UND GEFUNDEN?

Herbstzeit-Pflanzzeit

Für unseren Kirchgarten in

Banteln wünschen wir uns

Pfingstrosen.
Wenn Sie in den kommenden

Wochen bei der Gartenarbeit

eine zu groß gewordene

Pfingstrosenpflanze teilen

möchten, würden wir uns

darüber sehr freuen.

Austragen des
Gemeindebriefs im

Bantelner Neubaugebiet

Dreimal im Jahr wird derGemeindebrief an Sie alleverteilt. Für den Straßenbe-reich vom Dahlkamp bis Vordem Hofe suchen wir eine/einen AusträgerIn im Ehren-amt.
Wer sich gern an der frischenLuft bewegt und uns unter-stützen möchte kann sichgerne im Pfarrbüro melden.

Haben Sie einen Bericht für

möchten Sie das Redaktions-

melden Sie sich gerne unter:
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Banteln. Ein gutes halbes Jahr Konfirmandenzeit liegt zu Erntedank
hinter den Mädchen und Jungen, die vor Ostern gemeinsam in ihre
Entdeckungsreise rund um den Glauben gestartet sind.
Am 5.Oktober um 17:00 Uhr wird in der St. Georg Kirche in Banteln
ein Erntedankgottesdienst von und mit den Konfirmandeninnen und
Konfirmanden gefeiert.
Wie in den vergangenen Jahren rufen wir wieder zu Lebensmittel-
spenden für die Alfelder Tafel auf. Haltbare Lebensmittel wie Kon-
serven, Nudeln, Tee usw. werden dringend benötigt. Sie können Ihre
Spende gerne mit zum Gottesdienst bringen oder zu den Öffnungs-
zeiten des Gemeindebüros dort abgeben. Beachten Sie dazu auch
Aushänge in der Gemeinde oder aktuelle Ankündigungen in der
Presse.
Außerdem freuen wir uns über Erntespenden aus Ihren Gärten für die
Dekoration der Kirche. Melden Sie sich dazu gerne im Pfarrbüro oder
bei den Mitgliedern des Kirchenvorstandes.

Termine - Gruppen - Kreise

Seniorenkreis Eime - jeweils am 4.
Montag im Monat um 15.00 Uhr Alte
Schule Ü-60 Deinsen - Oktober bis April
jeweils am 2. Donnerstag im Monat 15
Uhr im Dorfgemeinschaftshaus Senio-
rennachmittag Banteln - jeden 3. Frei-
tag im Monat 15.00 Uhr im
Gemeindesaal Frauentreff Banteln -
jeden 3. Dienstag im Monat 19.00 Uhr im
Gemeindesaal Kreativtreff Banteln -
jeden 4. Montag im Monat 19.00 Uhr im
Gemeindesaal Kindergottesdienst Ban-
teln - Jeweils am 2. Sonntag im Monat
11.00 Uhr im Gemeindesaal Kindergot-
tesdienst Eime - jeden letzten Samstag
im Monat 09.30 Uhr in der St. Jakobikir-
che Bibliothek Deinsen - Donnerstag ab
17.00 Uhr

Treffpunkte

Superintendentur im Amtsbereich Elze
Superintendentin Franziska Albrecht
Kirchplatz 3, 31008 Elze
Tel.: 05068/5567
E-Mail: sup.elze@evlka.de
persönlich im Büro: Sabine Reich-Meyer
Mo.-Fr. 8.00-13.00 Uhr

Diakon Lars Schöler
Tel.: 05068/5748904
E-Mail: lars.schoeler@evlka.de

Weitere Kontakte

Musik
Posaunenchöre Eime - Montags 19.30 -
21.30 in der Alten Schule Deinsen Frei-
tags 20.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus
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Am 5. 10. 2025 feiern wir das Erntedankfest, diesmal in der Nikolai-
Kirche in Deinsen. Alle sind dazu herzlich eingeladen. Gerne nehmen
wir Früchte aus dem Garten und dem Feld zur Verschönerung des
Festgottesdienstes entgegen. Diese können am Samstag, den 4. 10.
2025 an der Kirche abgegeben werden. Herzlichen Dank dafür.
Außerdem sammeln wir Lebensmittel (z. B. Mehl, Zucker, Nudeln,
Reis, Kaffee, Kakao usw. ) für den „Guten Hirten“ in Hildesheim. Die
Lebensmittel werden dort an bedürftige Menschen verteilt. Ihre Gaben
können sie gerne zum Gottesdienst mitbringen. Wir kümmern uns dann
um die Weiterleitung nach Hildesheim.
Auf einen schönen Gottesdienst mit Ihnen freut sich der Kirchenvor-
stand Deinsen

Am Mittwoch, den 22. Oktober 2025, laden Herr Pastor Edelmann
und Herr Dr. Ruben Schlotter um 19:00 Uhr zu einer Diskussions-
runde über die Kirche in der heutigen Zeit ein. Gedanken, Anre-
gungen und Impulse aus dem 1. Petrusbrief begleiten den
Austausch und sollen zur Reflexion und zum Gespräch anregen.
Veranstaltungsort: Alte Schule Eime, Hauptstraße 8

Am 4. Januar 2026 um 14.30 Uhr wollen wir die weihnachtliche
Stimmung in der Nikolai - Kirche zu Deinsen beim Waffel essen noch
einmal genießen. Es haben sich wieder fleißige Helfer gefunden, die
Sie/Euch mit Waffeln den Nachmittag am leuchtenden Weihnachts-
baum versüßen möchten.
Wir freuen uns auf Ihr/Euer Kommen - der Kirchenvorstand Deinsen

Bild S. 36 Acrylmalerei von Doris Hopf © Gemeindebriefdruckerei.de




